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schaftliche Erkenntnis, die Grund­
lehre der Arbeiterbewegung, daß 
sich die Arbeiterklasse eine selbstän­
dige, revolutionäre Klassenpartei 
schaffen muß. In der Gegenwart ist 
diese Erkenntnis besonders aktuell 
und wird ständig durch die Analyse 
vielfältiger Erfahrungen des Kamp­
fes der kommunistischen und Arbei­
terparteien aller Länder bestätigt. 
Zugleich läßt jede höhere Entwick­
lungsstufe des Kampfes der Arbei­
terklasse neue Grundlehren entste­
hen. So vermittelt der real existie­
rende Sozialismus der internationa­
len Arbeiterklasse die Grundlehre, 
daß der Aufbau und Sieg des Sozia­
lismus nur möglich ist, wenn die 
politische Herrschaft der Bourgeoi­
sie gestürzt, die —*■ Diktatur des Pro­
letariats in dieser oder jener Form 
errichtet und die neue Gesellschaft 
gegen alle inneren und äußeren 
Feinde verteidigt wird.
Vor jedem Volk, das den sozialisti­
schen Weg beschreitet, stehen Auf­
gaben, bei deren Lösung der reale 
Sozialismus bereits viele grundle­
gende Erfahrungen gesammelt hat, 
die in komprimierter Form die 
Grundlehren der —<• sozialistischen 
Revolution und des sozialistischen 
Aufbaus darstellen. Erkenntnis und 
Ausarbeitung der konkreten Wege 
der sozialistischen Revolution und 
des sozialistischen Aufbaus basieren 
auf den bereits gewonnenen histori­
schen Erfahrungen und Lehren, die 
schöpferisch unter den gegebenen 
historischen und nationalen Bedin­
gungen angewandt werden. »Die 
Lehre von Marx, Engels und Lenin 
ist dabei die einzige Wissenschaft, 
die Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft begreifen und bewußt ge­
stalten läßt.« (Honecker, X. Partei­
tag, S. 133)
Studium und Aneignung der 
Grundlehren der Arbeiterbewegung 
sind bedeutsam für das Verständnis 
der marxistisch-leninistischen Theo­
rie, für ihre Anwendung und Ent­
wicklung. Sie beinhalten revolutio-
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näre Traditionen und Gesetzmäßig­
keiten des Kampfes der internatio­
nalen Arbeiterbewegung und gehen 
ein in den Erfahrungsschatz der —► 
kommunistischen Weltbewegung. 
Grundlehren der Arbeiterbewegung 
erfüllen die Funktion von politi­
schen Prinzipien, sie sind funda­
mentale Verhaltensregeln, die der 
Arbeiterbewegung eine richtige 
Orientierung geben, sie vor grund­
legenden Fehlern, tragischen Irrtü- 
mern und opportunistischen Abwei­
chungen in Politik und Ideologie 
bewahren können. —<■ allgemeine 
Gesetzmäßigkeiten des revolutionä­
ren Prozesses, des sozialistischen und 
kommunistischen Aufbaus, —► Prinzi­
pien des wissenschaftlichen Kommu­
nismus, —► Dogmatismus

Grundprinzip des Sozialismus:
drückt die objektive Notwendigkeit 
aus, den für die individuelle Kon­
sumtion bestimmten Teil des gesell­
schaftlichen Produktes in direkter 
Abhängigkeit von der Arbeitslei­
stung der Werktätigen nach Quanti­
tät und Qualität zu verteilen. Die 
Verteilung erfolgt nach dem Prinzip 
»Jeder nach seinen Leistungen — je­
dem nach seinen Fähigkeiten«. »Das 
Leistungsprinzip ist Grundprinzip 
der Verteilung im Sozialismus.« 
(Programm der SED, S. 32) Das G. 
entspricht dem Wesen und dem hi­
storischen Entwicklungsstand der 
sozialistischen Gesellschaft als der 
ersten Phase der einheitlichen —<■ 
kommunistischen Gesellschaftsforma­
tion. Aus dem sozial gleichen Ver­
hältnis der Werktätigen zu den Pro­
duktionsmitteln resultiert für jedes 
Mitglied der sozialistischen Gesell­
schaft das gleiche Recht und die 
gleiche Pflicht, entsprechend seinen 
Fähigkeiten seinen Beitrag zur Ent­
wicklung der Gesellschaft zu lei­
sten. Da das gesellschaftliche Pro­
dukt das Ergebnis der Arbeit der 
Mitglieder der sozialistischen Ge­
sellschaft ist, kann nur die für die 
Gesellschaft geleistete Arbeit der


